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Louis liggcrg machte Dienstag eint 

Geschäftsreise nach Magnet· 
Frau Irre-d Zchnieckpaper reiste heute 

Morgen nach Onial)n, um dort woh- 
nende Verwandte zu besuchen. 

Herr Carsten Hausen reiste heute 
Morgen nach Omaha in Geschäftsan- 
gelegenheiten. 

Fräulein Magdalena Reins trat 

Montag eine Vesnchsreise nach mehreren 
Iowa Städten an. Sie beabsichtigt 
mehrere Wochen sortznbleiben. 

Der Franenverein der eo.-lutl). Drei- 

snltigkeitsgeineinde wird sich am Don- 

nerstag, den 19. Juni, aus der Form 
des Herrn Zehn Hameloth versammelt-. 

August Kersting verlor kürzlich bei 
der großen Hitze ein wertvolles Pferd, 
als er iin Felde beim Kultivieren wor- 

Wie die Witterung seit einigen Tagen 
ist, sollten wir uns nicht wundern, daß 
wir von vielen Erkiiltungen hören- 

Theo. Rietz ist der stolze Eigentümer 
eines nenen Ford Automobils, welches 
er letzten Donnerstag von J. B. blos- 
sard sie Co. tanste. 

Herr und Frau Fritz Brunssen tra- 

ten Freitag eine Reise nach der alten» 

Heimat in Oldenburg, Deutschland, an. 

Johnnie sagt, daß er auch gerne mitge« 
reist sei, wenn er nicht eine solch großes 
Abscheu nor dem Wasser seit unserer 
Flut hatte. 

Doktor Bleick so Peter-I haben ihre 
geschäftliche Teilhaberschast ausgelöst. 
Mund Dr. Peterö seine Osiiee über 

denscorner Drug Store haben wird, 
ist Dr. Bleick in seiner Wohnung, einen 
Block südlich vom Coinmereial Hotel zu 
sprechen. 

Joeob ugnstine, unjez unternehmen- 
ker ttnot ounty Zigarreiimacher, mach 
te letzte Woche eine Geschästoreise nach 
Crofton nnd teilte une- init, daß er viel 

Bestellnngen flir seine anerkannt guten 
Zigarren erhielt. 

Mit den Anoschachtnngoarbeiten fiir 
den Bau der neuen Trinitatistirche ist 
diese Woche begannen worden. Obgleich 
nnr anfangs wenige Mann an der Ar- 
beit sind, soll nächste Woche eine größere 
Anzahl Arbeiter ans Wert gehen, sodaß 
mit dem Legen der Grnndmanern in 

kurzer Zeit begonnen werden tann. 

Rev. Peter Clanßen von Vincennes, 
Iowa, kehrte Donnerstag nach einem 

nichrtiigigem Besuche bei seinem Bruder 

Richard nach seiner Heimat zurück. Er 

hielt Sonntag, den l. Juni, Gottes- 

dienst in der hiesigen Trinitaiigtirche 
ab, da Herr Pastor Ollenbnrg sich einer 

Operation un der Hand hatte unterzie- 
hen müssen nnd ans diesem Grunde 

nicht sehr wohl fiiyltr. 
Der Koiiiciiktor fiir vie Bloomsieid 

Seiner-Anlagen war auf-such dieser 
Woche hier und hat Messung-u vorge- 
iwmiiieii. Die Auogkiiviiiigiiiiebeiieii 
iolleii mit Maschinen vorgenommen wer-« 

den« mid ishcldjieie hier ankommen, 
fein mii see Mem ioeseyeii, da vei 

Uoiimii opticheeihi,deß der Gewek die 

siiiii l. Oktober vollendet ieiii musi. 

Eiaeii hübschen Wiy Zeifieie sich eiii 

i:i-"iühiisei Junge iii Welleiiiiiiem bei 
die Melodien der Wiegeiiiitsiiiei iiiiees 

iiiiidiiid iiiii viiii. iiiii ziemen iiei 

eii ihii heeeii iiiid issie iii eiiviie 

ikiiiiiiickeoi Teue: »kii, wesii die zwie 
Hause Oele-mi. keiiiife kii siie eiiie 

demi veiieiiieii.« Stein-i sieht m 

denkt iiie Iiiiiuiix ..i!seisi nist. sei 

ie eii seist« iiiie sieiii msiiiisi iom 

III- (.«Oo- Ab 

sitiii di. Juni eeidieii dm Mem 
Winan iiiis dei. Rini- Oeiii eins-m 

Is- Doiis iii yemiuieiiiei Wesen-sei 
Ums rese- iiiis mimii iii set wec- 
kqu m peiisi Heim Visite iii Umsi- 
iieid estiid mit-den« sie cis-pp 
Ic- iiiiisieseieu Miiiiid du«-. keiii 
paid, out Usiiiiiiiii iiiie Amme SC- 

Iuss. ske- beiseii wies-is spie-mi. 
die iiim sie-in iiimimi iiiie Osten-. 
ieiiieeiies ils seitens-. susidiii sie 

OW Iiid desse- eiii isieiii Um Ame 

IMI isiieii eigen-siedet- sieh-. 
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; slllakttbencht 
Jst-e woche tot-eignet von 

Tonarten-Wettkam- compnny 
Vloomsield, Nebr» 12. Juni, 1913 

Wem-« .......................... m 
Korn (ueuei) ...................... 4414 
Hafer ............................ Stizzg 
Roggen ........................... « 

Geiste ........................... 537 

Flach- .. .. ...................... His- 

Schwune. .. ..................... 8.W 
Butter ............................ 20 
Eier ........................... U 

Kartoffeln ........................ W 

Dei-man Schatte kehrte am Freitag 
Abend von einem siebenmächentlichen 
Besuche bei Verwandten in Minnesota 

kund Iowa zurück. 
Jakob Bange, Paul Koeppen und 

Einst Sturm von Creigbtou waren ans 

Dienstag in Bloontsie1d, um alte Be- 
kanntschaften aus«-frischen und nene izu 
machet-. Sie kamen in Paul Koeppeng 
Automoth 

! John Friedrichsen von Croston war 

hier lebte Woche nnd bezahlte sür die 
Germania sür ein weiteres Jahr Da 

John’s Mutter in Deutschland auchz 
gerne wissen möchte, was im Lande der? 

unbegrenzten Möglichkeiten vorgeht, so 
bezahlte er auch die Gekniania siir ein 

Jahr siir sie. Vielen Dank Joha. 
Die Anoschachtnngsarbeiten siir den 

Bau der neuen Carnegie Bibliothek sind 
setzt beendet nnd Arbeiter sind jetzt mit 
dem Legen der Grnndmauern beschäf- 
tigt nnd werden voranssichtlich Ende 
dieser Woche damit fertig. Dies Ge- 
bäude an der Ecke südlich vom Opern- 
haus wird ohne Frage einen sehr gün- 
stigen Eindruck ans unsere Stadt nie- 

chen. 

Hean potes, welcher ans der John 
D. Reis-i Farnt wohnt, gab ain Son- 
nabend Abend in dein geräumigen Stal- 
le einen Tanz,' welche«r«"fich esnes großen 
Zuspruchs erfreute. Von allen Nich- 
tnngen waren die «Tanzlustigen herbei- 
geeilt. Von dem frohen Treiben hin- 
gerissen, ließen es sich auch mehrere äl- 

tere Leute nicht nehmen, das schon ein 

wenig steif gewordene Tanzbein nochtnal 
zu schwingen. Alle versicherten, einige 
sehr vergnügte Stunden verlebt zu 

haben- 

Ain Donnerstag, den 19. Juni, a- 

bends 8:15 wird von Herrn Frank H. 
Leonard von Chieago, itn Pospishil 
Theatre, in Bloonisield, ein Vortrag 
iiber Christian Science gehalten werden. 
Herr·Leonai-d ist ein Mitglied der Ti: 
rektoren von Rednern der ersten Chri- 
stian Scicntist Kirche in Boston, Mags. 
Ein jeder ist herzlich kingeiadein 

starb nach deuniöchentlicher Krankheit 
aus ihrer Faun bei Wansn Frau Wal- 
ter Rosenbaelh Fridn Magd-rieth geb. 
Grimm-, iin Alter von 17 Jahren lo 
Monaten nnd 8 Tagen. Wir haben 
i. Zt. in diesem Blatte von der Hochzeit- 
ieier der Verstorbenen unt 19. Fede. d.; 
F. berichtet.:«iiii Tinme den le. JuniJ 
innrde dil- stcriiliche Dillle der srühvel-; 
tendeten, die in weiten Kreisen eines 
guten Namen-i sich ersrent hatte, nndl 
der ein großes ceanergefelge das letzte 
Geleit geil-, tnr lebten Ruhe gebracht. 
Die Qegravnieseterlitt-leiten ini Tran- 
erdsnie, in der ichioedischliithrtitheu 
Kirche zu Wanst nnd ans dei- Menschen 
Friedhofe »in Weilst leitete Postens-de 
von leoemiietd. Versan- Teilnahme 
wurde dem tiefsesengteti ifhenninih der 

nach Iriiineneilicher Ehe Wut-er gewoe 
sen, nnd sen beiden ssiversttsiseinchs 
ten ist-mite- OIIIeee nnd Viele-seit 
von eseii Seiten bewegt llnsee seesli 
eine Veteidk 

Ani lehten Sonnabend,den 81 Met, 
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Bezahlte Lokal - Namen. 
Steiufalz bei Frytstire«s. 
Wenn Ihr gutes klkoggcmuchl wollt, 

geht nach Vaughu ä- Sou· 

Tr. Regun, Zahnarzt, Office über 

Filtetg Storr. 

Vergeßt nicht, daß Phitfou zu jeder 
Zeit gute Pferde htqu 

Solvet ist zu haben bei Baughu ö- 
Son. 

Stat Dtay Liue, Colliek ör- Brous. 

Telephouiert No. A 49. 

Zu verkaufen:--— Einige gute Milch- 
tühe, fett Milch gebend. F. A. Abt-eu- 
haus. 

Gute Muhlzeiteu zu jeder Stunde tu 

Gray’5 Rein-traut Kommt und ver- 

fsucht die Küche des ucueu vortrefflichen 
FCheft 

Augen untersucht und Gläser gewis- 
seuhqft angepaßt Osfiee über Cornet 

Dkug Store. Dr. Peters. Telephon 
No. tsc. 

Nettet Eure Kartoffeln «oor den ge- 
fährlichen Aartosselkäserm Paris Green 
tötet sie schnell. eoe das Psund, wert 

40 Dollarö. Cornet Drng Storc. 

Gesunden :——(Fine Automobilkette, 
drei Meilen östlich von Bloosnsield. Ei- 

gentümer kann dieselbe abholen bei 

John Hamloth. 
Verloren:—— Stier Kalb mit weißen 

Gesicht, verloren seit Montag, den 2l. 

April. Gegen Belohnung abzugeben bei 

Stahl ils Stocking«3. 

Verlansen:—-habe ein 135 Psnnd 
schweres Schwein auf meinem Plane 
mit Ohrenmarlaus linkem Ohr, wel- 

ches mir nicht gehört. Eigeictü«nier 
kann dasselbe abholen bei August Peters. 

»Ist- Auflösung von 

H Teilnelmeerfchaft E 
Tr. Bleick O Peters haben ihre 
Teilhaberschast ausgelöst Pa- 
tienten, welche Tir. Bleick zuspre- 
chen wünschen, werden gebeten in 
seiner Residenz, einen Block süd- 

g lich von der Post Osfiee, vorzu- g 
sprechen. Telephon ol. 

--I-- 

Da ich jetzt meine Frühjahrslisle siir 
Anstreichen nnd Tapezicren ausmache, 
lnde ich alle, die solche Arbeit getan ha: 
ben wünschen, ein, mich zn besuchen nnd 

ihre Namen ans die Liske zu setzen. 
W. O. Speise-er, 

Ansircichcr nnd Tapezierer. 

Wenn Ihr eine gute Lichtasiinge a n 

Eurer Form haben wollt, die Euch ab- 

solute Zufriedenheit giebt, werdet ini 

denn Blangad bekannt, bevor Ihr eine 

andere Lichtnnlnge kauft. Sehet Willirrd 
Mowrer in der hiesigen Ort-anstatt 

Zu vertausen: Noch 80 Bu. guter 
Ciine Samen. Jslstt D. IIGIUQ 

Zitgeisnsen:———(kin nngesähr ind tin-. 

schweres Schwein, rot mit schwarzen 
Flecken; Dasselbe ist seit nngesiihr zwei 
Wochen ans meinem Pinse. L. Ege, 
S Meilen nordwest non Bioeiiisield. 

Jrqend Jemand, der due Opernhaus 
fiir irgend weiche Zwecke in Anspruch 
nehmen mis. wende sich en P. A. Ost 
mon. Man-ger. 

Rom-m nnd esieeine gnle Mahlzeit 
in J. C. dass-mer- ken-armen Wir 

versuchen Cis-O see Beste In Hemmn- 
wce Neid Its-sen konn. Nin Versuch 

ums Mich obere-usw 

Bringe Wien Rean 000 der sum 

met-Wiesen Deus-ed Seinen »Es- 

haeen ihn imm. Jst Ists ssu minn. 

Jst dsm deeweid noisn.Ies-xscie sei-ist 

esse hierher W I Bess. 

Moor Im mm Use-einer III-est 

Ins-seit lese-ne in vorm Laden 
eednen Nu Inn-neun »Ist-since 
Mem Offen- sue 

Nenn Jst des-enden- Mne Cum-( 
»O Jn- coessssce Ase-II es demqu 
»mei- Ott due-m um«- cis-ones 
« mee- Ieis wes-i IIMI m »Ve- 
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! Bringt Cnre Ernten nach meinem 

«iniportierten.s·1engft isicnro Tit-Hi ist 
sein von Deutschland importierter dunkel- 

Ll)ranner.l;3engst, ln Hände hoch und 

;—iuiegt 1000 Pfund. Mittwoch nnd 

isonnerstag in Poopisil’o Jst-ed Ward- 
Win. tliosenbach, Eigentümer 

Die in der letzten Ausgabe 
(«). Mai) eingeschaltete Annier 

kling, daß möglicher Weise die 
Germania nächsten Donnerstag 
nicht erscheinen würde, ist leider 

zur Wahrheit geworden. Es ist 
jedoch zu einem Arn-gleich zwi- 
schen mir nnd Reiners Erben ge- 
kommen wodnrch ich ihren Teil 
in der Germania käuflich erwor- 

ben habe. Es wird bei manchem 
eine nnangenehme Enpsindnng 
hervorgernsen haben,dasz die-Ger- 
mania ansblieb, jedoch war eben 

diesem Vorfall nicht vorzubeugen. 
sJch werde die Zeitung in der frü- 
:heren Weise weitersiihren nnd 

Hwenn irgend möglich den werten 

ILesern keinen Anlaß zur Unzu- 
friedenheit geben 

Achtungsooll zeichnet 
JohnD Ddlteiiiø. 

Creighton. 
Jin hause des Verm und Frau Ja- 

rob Bunge fand ain vorigen Sonna- 
bend eine fröhliche Gedurtstagseier statt 
wetcheizn Ehren der Großmutter Bun- 

ue, welche iu voller Gesundheit ihren 
us. Geburtstag seiren konnte, veran- 

stalltet wurde. Unt 2 Uhr nachinittagg 
wurde sie von ihren alten Bekannten 

wirklich überrascht, dein- es stellten sich 

ungefähr ein Tuhend derselben rin, es 

waren it. s., Herr nnd Frau Ctaus 

Einige-, Muetoom Frau Paul ttöp 
pen, Frau Karl Paul, Frau Lohn 
Brown, Frau Wullschläger, Frau Ahl- 
inann, Frau Maria Walf. isliosiiuuh 
ter Bringe ist nach unserer Ansicht dir 

älteste Person von Creightou nnd Uni- 

gegeud. 
Phtllip Jundt ist jeht auch wieder 

beschäftigt, denn er hat dao alte Bert- 

schenger Hotel getauft und Phillip ist 
somit Herberge-vater- geworden. 

J. H. Rehder war letzte Woche nach 
Lincoln uin seinen alten Eltern einen 

Besuch abzustatten. 

Wie wir hören ist lehteu Dienstag 
IHerr W. H Harm niit FrL Julia Tulg 

’lcnS in Couucil Blnsfg iu die Rosen- 

frssefu der Ehe geschinicdct worden. 

Wir gratulierrn herzlich. 
stanies McGiuuein welcher 9 l--.« 

Meilen siidwestlich von der Stadt 

wohnt, starb Montag Morgen unt law 

lau Mageiikrebo, sein Begräbnis fand 

lirute morgen non der tatolischeu Kirche 
aus statt. Herr MeGiuuen war its stah- 
rc alt nnd hinterliißt eine Witwe und 

fiini Kinder-, wovon das iiltrste t7 nuo 

Zdad juugsle siiiit inhre alt ist. Or wiii 

sein Mitglied der hiesigen W. o. Lstt 

Lehms Sonntag war Bto omiiud 
wie aussen-them beim in Raudotph 
wurde ein Btlliptet zwischen Moomsiew 
uns Rats-In «cuiceiochms", wozu 

sich von hin cc 175 Person-a ac· Zu 
ich-m des-den stunk Ue Mnsitsapu 
u III-im- die Qchsutuftisem welche 
pe- um Zug zqu »Hm-wiss da 

Its-»in hemmt ward-w III Kampf 
come tm Im Id. Junius um d zu 4 

Bin-Im In Rudospfs Maasse-. 

« 
Jus Ins qusn us Ost-acad 

IUOMOUIOI tut-It ihnqu um Titus- 

Hast kamst-ad anzumu- 0 du 

jsssidt In MOMIII sit-si- iis. ten 

Ju- vu ums Ind- hchmh I- m 

Immqu Io- dns wish-Ombe- 
.cI It ums-« im ums- icon-sog 
IIQI Um Iangsam von com-I us 

Muth-, n Its-M am Imm m »Im-d 
mumiidm »m« sur Mut-n m 

Ole vs m- Iim pas m m Vosmmås 
Mit-III II Wust-I Ums- Wms 

ums up Aucmnumsrgk cm II 
k- muss Im ji«-n Wams-l Immu- 
vusmmu moussi- GIII Modus-. 
die-m das gut-o III Ost c sum-ad PH. 

Ists-II M In Bissen-mit schau-km 
www-sm- som sum- ist«-Un 
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Versammlungs- Bericht 
Am :t. Juni uachtnittaga fand in 

Zuckgtorf Halle die jährliche Versamm- 
lung der Mitglieder der deutschen Feuer 
·chrsicherungs-("Ilcsellschaft von Knot« 
iso. statt. Tie Versammlung wurde 
tiont Präsident Franc Ssildbeck, von 

lsrofton, zur Ordnung gerufen. Nach 
dem der Selietiir der Gesellschaft. Herr 
August Gnewuch das Protokoll non der 

letzsährlichett Versammlung vorne-lesen 
hatte, welches angenommen wurde, wur- 

den weitere Geschäfte besprochen. Ei 
wurden folgende Beschlllfse angenom- 
men. 

t. Fortan keine teilweise Uebertret- 

gnngeu von Policien niehr·ztt erlauben. 

Derjenige, welcher von jemand Sa- 
chen übernimmt, welche in ver Gesell- 
schaft versichert sind, must sich, wenn 

cr zur Gesellschaft gehört, oder berech- 
tigt ist, beizutreteth eine neue Poliee 
ausmachen lassen. 

L. Wenn ein Mitglied der Gesell- 
schaft seine Afsessetttettts, welche ihm von 

Ydeerontpauie auferlegt werden, nicht br- 

zahlt, so wird er 80 Tage nach dem Da- 

tum, au welchetn ein eingeschriebener 
Brief mit Zahlungttaufforderung an ihn 
geschickt wurde, von der Mitgliederliste 

sgestrichew 
Z. Alle diejenigen, welche ein Assesse- 

ment an den Schahineister der Commi- 
nie einrichtet-, sollen eine Quillnug zu- 
gesandt erhalten. 

Eine Bemerkung, auch nicht deutsch- 
spreche-eben Freunden der Gesellschaft 
Versicherungen zn erlauben, wurde kur- 

zer Hand abgewiesen. 
Kassenbesland der Feuerverslchernug 

Einnahmen. 
An Hand s 2151493 

Prämien an neue Versi- ; 

chetnug für s ils-know 1270.03" 

Flir tun Mitglieder-can 195.00 

Asseisement Umn« 

Toml b 5831.53 
« « «- Dummheit 

Verluste nnd Gehälter is Michsd 
bleibt nassenbesiand 81809414 

Ospn sind 709 Poiicien linksstehend, 
welche einen Wert von sichs-YOU ha- 
ben. 

Tie Versammlung der Wind- 

sturui Versicherung wurde gleich nach 
der Versammlung der Feueroersichernng 
zur Ordnung gernfeu. 

Der nassenbestand isi wie folgt: 
An Hand O 812.57 

; Prämien siir nene Versiche 
rnngen Is204,9901 413.28 

94 Polieien si4.00 

Totat n Uns-BI- 

inir Nclnilier nnd Drncksas 
chen ausgegeben s l77.18 

Verluste, ieine 

.8liis"jeiibestiiiid s ll l«.«.(i"i· 
lig sind ssfps Mitgliedercertifiknle in 

Kraft, welche einen Weriy von ji GU, 
ins-is repriiseiniereu. 

I ie Beamte-u, Maul Zitedbeck, Präs. 
August innen-unz, Bekr. 

Meer Tiedråehjem Zchnhnr 
mntden fin beide lsleselischaiien einstim- 
mig micdekmunint 

s 
Tr. Mem läßt sich auf berielbissu 

Los des Cornet Stugstrke eine Ofstre 
erben-n welche sag-« Fuß Ins Jud. 

. Zu Ofen nu. U. Va» 
ward-. wie aus « one-onu. W. pa» 
gemeldet Mit-. Joseph L. Luna-h 
welcher sich vor Mo Wochen II 
The-long S. C» Im Spat- Ins. 
Mai Gesellschaft saht-h sum 

km Elefant-a Just-d Or hatte in 
du Räd- M T tm M auf Ihm 
Quidquid- sum Some- Immso O. 
nnd-m M du Mem Ist du 
fsdt Wust dom. und er Ums M 
nicht saug- Itlms. m m Ohio-I 
laue uns aus ihn tm. thut des IM« 
sts mit-ad und ihn MS aus du 

We Wund. 
Den Muts du bösen TM. 

W sama-nd Wiss onus Mäus- 
uiutmn ssmä Ghötgmuddmh M— 
Im- Gti Hm Deus Juw- ui Use-Mo 
won. U sc, mit-May mu- 
Mpoem ins-It essen Raps m- 
m is JOW Ins-It samt-. des u 

Hin bloss- tkmf Ost-Musik III 
E Mutle In sti- Masms W- 
Fvotm ihm INIMI www-Dis 
its-· tot-miss- Mq Jus Its-II 
Heu-. Ich I- M um Wiss-I 
Muse- asmsm.· sind du I Id. II 

Ed· so M mass-Mut Ins It — 
MU- mmm imst- W 

Errcgt Interesse. 
Ansstellung von greszherzoglis 

eher Bibliothek zu Weimar-. 

F 

i Andenken an Beseeinngskriegk 
Berlin, 7. Juni. Die großherzogi liche Bibliothel zu Weimar hat eine 

Ansstellung veranstaltet, die dem An- 
denlen an die Beseeiungslriege ge- 
widmet ist. Sechsundachtzig Gasen- 
stände erinnern an Persönlichkeiten 
oder Begebnisse jener großen Zeit- 
Unter den vierzehn Büsten finden wir 

»die Königin Luise mehrere Male, 
»Kat! August, Großherzogin Lnite, 

Großherzog Karl Friedrich, Friedrich 
; Wilhelm ill. mit dem Eisernen 
; Kreuz, Prinz Louis Ferdinand von 
’Preußen, Kaiser Alexander l. von 
siiiuszlantn Napoleon ebenfalls meh- 
f rere Male vertreten; unter den Sti- 

chen und holzzeichnungen den Fürsten 
Biiicher fünfmal, Scharnhorst, Well- 
ington, Arndtz unter den zeiiges 
schiehtlichen Darstellungen erregen 
Bilder aus der Schlain bei Jena, 

s Szene in Jena« vom Fürstenlongveß 
in Er urt, die Jagd im Ettersburger 
Walde, Körner-.l Einsargung n. Entsp- 
den von Waterloo besonderes Inter- 
esse. Eine Anzahl Medaillen und 
Münzen nehmen Bezug aus den Kon- 
gresz in Ersurt und die Schlacht bei 
Leipzig und repräsentieren sast sämi- 
lich einen bedeutenden liinstlerischen 
sowie historischen Wert. Unter den 
handschrisien nnd Drucksachen bean- 
spruchen Interesse n. n. das Delret 
Napoleons iiber die von Preußen, 
Sachsen, Sachsen -;Weiinar n. s. w. 

zu zahlenden Kontributionen in Höhe 
von 159 Millionen; ein Sonnett 
Theodor Körnerö zum 21. Annnst 
1809 in Originallnrndschrish nnd 
ebenso handschristlich aus dein Portr- 
seuille des Gesallenen »Nun-laß oder 
dessen Gefühle im poetischen Ausdruck 
bei Gelegenheit des ansgebrochenen deutschen FreiheitsirieiesC Versehk- 
dentlich ist Ernst Moritz Arndt ver- 
treten. Von einem unbekannten Ver- 
sa er -— verniutlich v Adele 

chopenhauer —- isl ein ni Fäska 
I licher »Toast der heiliqen freiwilligen 

Schar« der Ausstellnng überwiesen. 
Die reichhaitige Sammlung erregt 
allgemeines Interesse. 

Ausfxllnng für fräukifche Kunst. 
Aus Anlaß ishrrr hundertjöbrigen 

Zugahörigteit zumKönigreich Bayern 
beabsichtigt die Stadt Würzburg im 
Juni 1914 unter anderen bemerkens- 
werten Veranstaltungen eine Aus- 
stellnng für fränsbische Kunst und 
Gartrnbau Daneer sinsd vorgcfchen 
ein großes Vblksfesh Ausführungen 
eines Fisstfpiels, historische UniJiikge, 
Ausgabe ener Feitichrift usw. Der 
Hauptfestakt wird am LsIuni 1914, 
als dem Tag der endgiltigcn Einver- 
leibnng Wiir.zstnirgs, vor sich gehe-n. 
Eine Neide von Amt-Müssen hat die 
Vordem-jungen in Augkiff gewu- 
men. 

— 

Tit-irren Einflan auf die häus- 
iiche Erziehung können nur solche 
Frauen erfolgt-nich üben, denen ein 
Verständnis für die Mannigfaltigkeit 
des Lebe-lex für Staat und Gesell- 
fchtlft in deren ciniachsten Grundbe- 
zichnngen innewotnit 

Fr. v.Dolyendorff. 

Um- dse Manna seitens-altem 
MQL Itmmkt bei Gram und Quec« 
III wird sich schon gest-mein 
stimmt wird es doch ein-nah 

«Bs M seit MO« 

Jst jemand mein dem Mut-· 
dens« Mit dicken Worten dumm-m 
cui Müssen gcfttm Gent-ge Bkookc 
von Eos-one in du« Polimäreviesmchi 
In Miotsu dmem und Ihm-: Nu 
dienstsuruden Lunas-m Anle- den 
Vers-it sen-« ORDNUN- new-es 
III m entom Muse-in ohne des 

In is Ists-M dom- ahsufoum wr. 

scm freut-du« mit-im mag user 
m M M Beamte-h act Or Cis 
m has-u stumm site »Oui« 

jin-. emi- cse Massen- und wo 

mi ein disle Nichts«-s »W- 
M tm MOme sagtss M Ve: mit-t. 

«qu soci- ks vom-n dann smäks qd 
UMI sum von dumm Imn Z- gs « 

Ihrs-« M Ist Arn-II ou M Its 
Mit-d- » wh- wum Its 

und III Rom-n meMIs 
M — III Moin ad 
M- 

dt sprun- åwd Ist NM n tm- 

IU It Ochse-s aus M ON Nis- 
Iop lud us M Ist-n Im Tit-mi- 
IAMO Wut gpfusdsn und » sm. 
k- wwmmu Womva »Ist-M 
sk- Ikd um » Hm end-u Mond-. 
du swamme Wohika NO 
Musfmqe »so-»Hu NO 


